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jetocils bem eibgenöfftfhen Departement bel Qfnnern pr
Genehmigung eingereiht, unb con biefem à conto bel
Srebitel con gr. 341,000.—, ber bem ©uboentionl«
fiefd^Iu^ com April 1921 pgrunbe lag, auh fuboentio«
niert. 3" ä^nlid^er SBeife ift htbepg auf bie ©uboen«
nonierung bel Sorrettionlprojettel burh ben Canton
Vorgegangen morben.

gär eine weitere, im Qahre 1927 pr Aulführmtg getan«
genbe Sauetappe btefer Sltjurfoxreftion, im Softenooran«
fd^lag non gr. 60,000.—, mürbe beantragt, eine ©ub-
cention con 25 %, b. h- im SMojnntum gr. 15,000.—

p leiften.
Der Groge Mat hat ad biefen Sau» unb ©ubcen«

tionlanträgen pgefiimmt, fobag fie bemnähfi in Singriff
genommen werben ïônnen.

GUte AulfteHung fiber ©artenanlcgett tm Gewerbe»
Kiufeitm SSMntertljur. Die Direftion bei Gewerbemu«
feuml 2Blnterthur ceranftaltet com 6. gebruar bil
20. Sttärj 1927 eine Auftedung „Der Garten", ©te
bebeutet eine gortfetpng ber Seranftaltung „Dal Sieht«
haul" unb foil 3 Abteilungen umfaffen unb jwar 1.
Junten, gamilten« unb ©djrebergärten ; 2. Gatten con
©iebelungen; 3. fpaulgärten. ßugelaffen werben nur
Grunbrigpläne unb Photographien (auh Sumière«Auf«
nahmen) con bereitl aulgeführten Gärten. SMobede, fo«

fern foldje oorhanben, ftnb erwünfht, coraulgefe^t, bag
fte nicht aul bem Aullanb hertranlporttert werben müffen.
Sfteben neuem SJtaterial ift in befhränttem Umfange hi®

ftorifhel SUlateriat con alten fpaulgärten widfommen,
ba folchel sroifhen ben neueren Arbeiten placiert, eine
intereffante Gegenüberftedung ermöglichen wirb. Son ber
Abteilung 3 ftnb bie Gärten aulgefhloffen, bie parfähn«
ïidEje ober fürftlidhe Animate haben. Die Beteiligung ift
für bie Aulfteller fofienlol. Die Aulwahl ber Arbeiten
behält fth bie Direîtion unter 3upa einel gahmannel
cor. Gin iHuftrterter gührer wirb ben gmecï ber Aul«
fteHung mit Deçt unb Silbermateriat erläutern helfen.

3ttDuftrie« unb GeweröeüuSfteÜuttg Derülon 1927.
Dal Drganifationlïomitee hat bal Aulfiedunglreglement
für bie Aulfteder feftgelegt. All letter Anmelbeiermin
für Aulfteller würbe ber 27. gebruar befiimmt.
©iherftcflung ber AulfteHung wirb außerhalb bei gi«
nanjplanel ein GarantieEapital gefcfjaffen, an welchem
ftch bie Aulfteßer p beteiligen haben. Diefe werben
aber pr Seiftung bei Ganrantiefapital! erft bann her«

angezogen, wenn bie Aulfiedung wiber Grwarten mit
etnem Defizite abfhltegen foKte, unb jwar nur entfpre«
djenb bem Sethältnil bel Garantteïapitall pm gehl«
betrag.

örennholjpreife int Santon Sern. An ber ©taail»
holifteigerung über Srennholj aul ben ©taatlwalbun»
gen AHmenb unb MenjHngerberg würben bei geringer
Machfrage folgenbe greife geboten: AHmenb, Suchen«
fpälten gr. 25.— bil gr. 27.— (1925 gr. 26.- bil
gr. 29.20), Sudfjen-Munbhols gr. 18.— bil gr. 18.80
(1925 gr. 18.50 bil gr. 19.20), Satten gr. 41.-,
Saumftecfen gr. 30.— bil gr. 33.—, Sohnenfteäen
gr. 19.— bil gr. 20.— je per ^unbert. Menjlingerberg,
Sudjew©pälten gr. 25.— bil gr. 26.20 (1925 gran«
ten 27.50 bil gr. 29.70), SuhemMunbholj gr. 17.—.
Die gegenüber bem Sorjahr um jitfa gr. 2.— niebrigern
Saufpretfe ftnb ber oermehrten Glnfuhr con Srennholj

aul bem Glfag unb grogern £>olpetfäufen, weihe im

benachbarten Safeßanb abgehalten würben, ppfdjrelben.
fwlperfteigerung in Gommilwalb (@t. Gaden).

(Sorr.) Die Drtlgemeinbe Gommilwalb brahte antiä'

hernb 300 m" aufgerüftetel Muhholj pr Serfieigerung.
Der grögte Deil tonnte pm angefeilten ©hatpnglwei'
abgegeben werben. 3öie anbernortl, fo ift auh bei ut^
Abfhlag gegenüber bem Sorjahr fefipfMen. Derfelb«
bewegt fih fü£ bie gleihe Dualität swifdjen 2—3
Der Durhfhnittierlöl betrug für ©äge« unb Saufe'S
gr. 36.50, Die Soften bil pr ©äge belaufen ftch noch

auf 4-6 gr. pro ml — Adel pm Aulruf gelangt«

£>oIj würbe con ben hieftgen ©ägereibefhern erworben.

— Die Aufrüftung bei §oIjel erfolgte butdj) bie Ortë'
gemeinbe felbft unb bot ben cielen Àrbeitllofen unfereï
Gemeinbe lohnenben Serbienft. Der Grlöl wäre nod)

ein bebeutenb befferer gewefen, wenn nicht einige Abtei'

lungen an SSalborten gelegen mären, bie nicht bie 2Bof)b

tat rihtig angelegter SBege geniegen. 3n Seiten ftnleP
ber Pretfe fühlt man biefe Mact)teile boppelt; el läf
fih bann mit leihter SJJähe berehnen, wie rafd) fth bi«'

wenn oft auh teuren SBegbauten bephlen.

Omftleftmt.
„Duer burh ben fdpnen ©hmeijerwall)." (Sort)

SBal für eine Mode fpielt niht ber gilm heutptagef
Miht etwa nur ber ilnterhaltunglfilm, nein, ganj be'

fonberl auh ber Sehtfilm aul allen Gebieten unfere»

SBirtfhaftllebenl, ber Qnbuftrie, bel Gewerbel, be*

Sanbwirtfhoft, bann ber Meflamefilm, ber Auftlärung^
glm ufw. Da ift el ja beinahe felbftoerftänblih« bop

auh bie SBalbwirtfhaft einmal einen tleinen Anlauf
nahm unb fih cor ben Surbeitaften ftedte, um fth oe*'

glmen p laffen.
Ajct unb ©äge Hingen burh ben leuhtenben, heïbp

bunten SBalb, wte praffelt el in ben Gipfeln, unb oou

3eit p 3®tt löft fth ein ©tamm, greift roett hinaul iu^

Seere, um bann im gaden weithin ben Soben erjitt«^
p laffen. 3m Gebirge, ba bonnert nun bal £>oIs

henb unb fplittemb burh bie Meiftjüge, poltert tu w'f
ber glüht burh bie Dranlportriefen, tanjt burh b'j
fhäumenben SBaffer wilber Gebirglbäh«, ober fhw^
an weitgefpanntem Drahtfeil p Dal. fpat ber 2ßtn^
feinen Glnpg gehalten, fo mähen fth, lange fdjon ou«

Dag, bie guhrleute auf ben SBeg. 3" eintönigem MpP
mul Hingt bal ©djtittengeröd burh bte frifhfalte SGBiu^^

naht- ©tunbenlang geht el hinein in bte wüben
birgltäler, hinauf oiedeiht bil pr obern 2öalbgre#
hinunter bann rnieber mit fhwerer Saft, oft burh ha'*j
brehetifhe ©teilwege, burh enge gelltlüfte, bie,
©omtner unpgänglih. nur bem ^oljtranlport erfh^ffv
würben. 3" ben fanft genetgten ©albungen bei fh®

§

prifhen Miittedanbel stehen ftattlthe Siererjüge b®

fhwere Sangholj jur ©âge, ja auh bal Saftauto n"J,
immer mehr in ben Dienfi ber gorftwirtfhaft gefteU'.

§eute, wo fth aderortl in unfern SBalbungen 3^|
wuh§ an 3«ngwuh§ brängt, btln fih in mächtiger <P '

faltung ihrer Srone bie ftarfen Altholsftämme erheb«".'

ba heigt el beim ^oljfäden ade Sorftht anwenben,
niht bie etwal rauhe fpaub bel ^oljhauerl w leber 3

nihte mah«, mal forgfältige SBalbpflege in 3ah^«f)" it
fhuf. Da mug bal ^olj fhablol an bte 2Sege gebïO^
werben, bamit ber pfünftigen Sßalbgeneration niht
in ber 3«9enb fhwer hetienbe SSunben gefhlagen.
ben. 3mmer mehr müffen wir bie Sßalbungen bnrh ® w
erfhltegen, bamit lein fpolj nu^lol im SBalbe pgtn«
gehe, bal loftbare Muhhols ohne Gntwertung burh
Dranlportmethoben bem Serbrauhe angeführt werbe n
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jeweils dem eidgenössischen Departement des Innern zur
Genehmigung eingereicht, und von diesem à conto des
Kredites von Fr. 341.000.—, der dem Subventions-
beschluß vom April 1921 zugrunde lag, auch subvention
niert. In ähnlicher Weise ist inbezugauf die Subven-
vonierung des Korrektionsprojektes durch den Kanton
vorgegangen worden.

Für eine weitere, im Jahre 1927 zur Ausführung gelan-
gende Bauetappe dieser Thurkorrektion, im Kofienvoran-
schlag von Fr. 60,000.—, wurde beantragt, eine Sub
vention von 25 °/o, d. h. im Maximum Fr. 15,000.—
zu leisten.

Der Große Rat hat all diesen Bau- und Subven-
tionsanträgen zugestimmt, sodaß sie demnächst in Angriff
genommen werden können.

MMtllllMMtt«.
Eine Ausstellung Lber Gartenanlagen im Gewerbe-

museum Winterthur. Die Direktion des Gewerbemu-
seums Winterthur veranstaltet vom 6. Februar bis
20. März 1927 eine Austeilung „Der Garten". Sie
bedeutet eine Fortsetzung der Veranstaltung „Das Klein-
Haus" und soll 3 Abteilungen umfassen und zwar 1.
Pünten, Familien- und Schrebergärten; 2. Gärten von
Siedelungen; 3. Hausgärten. Zugelassen werden nur
Grundrißpläne und Photographien (auch Lumiöre-Auf-
nahmen) von bereits ausgeführten Gärten. Modelle, so-

fern solche vorhanden, sind erwünscht, vorausgesetzt, daß
sie nicht aus dem Ausland hertransporttert werden müssen.
Neben neuem Material ist in beschränktem Umfange hi-
storisches Material von alten Hausgärten willkommen,
da solches zwischen den neueren Arbeiten placiert, eine
interessante Gegenüberstellung ermöglichen wird. Von der
Abteilung 3 sind die Gärten ausgeschlossen, die parkähn-
liche oder fürstliche Ausmaße haben. Die Beteiligung ist
für die Aussteller kostenlos. Die Auswahl der Arbeiten
behält sich die Direktion unter Zuzug eines Fachmannes
vor. Ein illustrierter Führer wird den Zweck der Aus-
stellung mit Text und Bildermaterial erläutern helfen.

Industrie- und GewerbeauSstellung Oerlikon 1927.
Das Organisationskomitee hat das Ausstellungsreglement
für die Aussteller festgelegt. Als letzter Anmeldetermin
für Aussteller wurde der 27. Februar bestimmt. Zur
Sicherstellung der Ausstellung wird außerhalb des Fi-
nanzplanes ein Garantiekapital geschaffen, an welchem
sich die Aussteller zu beteiligen haben. Diese werden
aber zur Leistung des GanranLiekapitals erst dann her-
angezogen, wenn die Ausstellung wider Erwarten mit
einem Defizits abschließen sollte, und zwar nur entspre-
chend dem Verhältnis des Garanttekapitals zum Fehl-
betrag.

Holz-Marktberichte.
Brennholzpreise im Kanton Bern. An der Staats-

holzfteigerung über Brennholz aus den Staatswaldun-
gen Allmend und Nenzlingerberg wurden bei geringer
Nachfrage folgende Preise geboten: Allmend, Buchen-
spälten Fr. 25.— bis Fr. 27.— (1925 Fr. 26.- bis
Fr. 29.20), Buchen-Rundholz Fr. 18.— bis Fr. 18.80
(1925 Fr. 18.50 bis Fr. 19.20), Latten Fr. 41.-,
Baumstecken Fr. 30.— bis Fr. 33.—, Bohnenstecken
Fr. 19.— bis Fr. 20.— je per Hundert. Nenzlingerberg,
Buchen-Spälten Fr. 25.— bis Fr. 26.20 (1925 Fran-
ken 27.50 bis Fr. 29.70). Buchen-Rundholz Fr. 17.—.
Die gegenüber dem Vorjahr um zirka Fr. 2.— niedrigern
Kaufpreise sind der vermehrten Einfuhr von Brennholz

aus dem Elsaß und größern Holzverkäufen, welche im

benachbarten Baselland abgehalten wurden, zuzuschreiben.

Holzversteigerung in Gommiswald (St. Gallen).

(Korr.) Die Ortsgemeinde Gommiswald brachte annä-

hernd 300 aufgerüstetes Nutzholz zur Versteigerung.
Der größte Teil konnte zum angesetzten Schatzungswert
abgegeben werden. Wie andernorts, so ist auch bei uns

Abschlag gegenüber dem Vorjahr festzustellen. Derselbe

bewegt sich für die gleiche Qualität zwischen 2—3 Fr.

Der Durchschnittserlös betrug für Säge- und Bauholz

Fr. 36.50. Die Kosten bis zur Säge belaufen sich noch

auf 4-6 Fr. pro m°. — Alles zum Ausruf gelangte

Holz wurde von den hiesigen Sägereibesitzern erworben.

— Die Aufrüstung des Holzes erfolgte durch die Orts
gemeinde selbst und bot den vielen Arbeitslosen unserer
Gemeinde lohnenden Verdienst. Der Erlös wäre noch

ein bedeutend besserer gewesen, wenn nicht einige Abtei-

lungen an Waldorten gelegen wären, die nicht die Wohl-
tat richtig angelegter Wege genießen. In Zeiten sinken-

der Preise fühlt man diese Nachteile doppelt; es läßt

sich dann mit leichter Mühe berechnen, wie rasch sich die,

wenn oft auch teuren Wegbauten bezahlen.

VMOiêîîêt.
„Quer dmch den schönen Schweizerwald." (Korr.)

Was für eine Rolls spielt nicht der Film heutzutage!-

Nicht etwa nur der Unterhaltungsfilm, nein, ganz be-

sonders auch der Lehrfilm aus allen Gebieten unseres

Wirtschaftslebens, der Industrie, des Gewerbes, der

Landwirtschaft, dann der Reklamefilm, der Aufklärung^-
film usw. Da ist es ja beinahe selbstverständlich, daß

auch die Waldwirtschaft einmal einen kleinen Anlauf
nahm und sich vor den Kurbelkasten stellte, um sich ver-

filmen zu lassen.
Axt und Säge klingen durch den leuchtenden, herbst-

bunten Wald, wie prasselt es in den Gipfeln, und vou

Zeit zu Zeit löst sich ein Stamm, greift weit hinaus im
Leere, um dann im Fallen weithin den Boden erzitterst

zu lasten. Im Gebirge, da donnert nun das Holz kra°

chend und splitternd durch die Reistzüge, poltert in w>s
der Flucht durch die Transportriesen, tanzt durch tA
schäumenden Wasser wilder Gebirgsbäche, oder schweb'

an weitgespanntem Drahtseil zu Tal. Hat der Winter
seinen Einzug gehalten, so machen sich, lange schon vor

Tag, die Fuhrleute auf den Weg. In eintönigem Ryw)
mus klingt das Schlittengeröll durch die frischkalte Winter-

nacht. Stundenlang geht es hinein in die wilden Oe-

birgstäler, hinauf vielleicht bis zur obern WaldgrenA
hinunter dann wieder mit schwerer Last, oft durch ha'^
brecherische Steilwege, durch enge Felsklüfte, die,
Sommer unzugänglich, nur dem Holztransport erschlosst!)

wurden. In den sanft geneigten Waldungen des schA
zerischen Mittellandes ziehen stattliche Viererzüge hst

schwere Langholz zur Säge, ja auch das Lastauto A
immer mehr in den Dienst der Forstwirtschaft geflA

Heute, wo sich allerorts in unsern Waldungen JA)
wuchs an Jungwuchs drängt, drin sich in mächtiger A
faltung ihrer Krone die starken Altholzstämme erhebest-

da heißt es beim Holzfällen alle Vorsicht anwenden, ostb

nicht die etwas rauhe Hand des Holzhauers wieder s

nichte mache, was sorgfältige Waldpflege in Jahrzehwî.
schuf. Da muß das Holz schadlos an die Wege gebrA
werden, damit der zukünftigen Waldgeneration nicht A,
in der Jugend schwer heilende Wunden geschlagen we

den. Immer mehr müssen wir die Waldungen durch WA
erschließen, damit kein Holz nutzlos im Walde zugrA
gehe, das kostbare Nutzholz ohne Entwertung durch
Transportmethoden dem Verbrauche zugeführt werde u
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